
num SICUL et NOS Joa y LI »Non PTrO C 15 autem rg tantum sed et DIO
e1S5, Quı credituri per verbum COTUIN 111e ut OINLNLLECS 353R0889! SINT Cut iu

mun dus, SS IDPater 11l et COO 11 C ut credat Yyula £u
Joa E 2 Die BT Lebenseinheit derer, diıe “ Christus glauben werden

a un dıe 2 dem eI1-göttlichen en ıhr Urbild und Vorbild hat, ist C} W 4S
der Herr als otıyum credibılhıtatıs SC 1-ER Gottheit der Welt biıeten ıll Wäre
diese vertielte Idee der Gesellschaft nıcht -‚ geeignet, den Tun:
Apologetik der Kıirche Z} 5ılden WIGC SIC die wieder ach Vertietung sich sehnende
Zeıt verlangt? Kın tieferes Princıp ZUr Entwiıckelung Darstellung der wahren
Kirche Christı als das VO Herrn selbst gegehene, ann es nıcht geben fDies LSt das Kınzige, W as INa auch Werk über d1e ırche
vermıssen könnte. Vom herkömmlichen Standpunkt ‚us betrachtet, INUSS asselbe
ZUMm Hervorragendsten, W a4as ber (d1eses (sebilet erschıenen ist, gerechnet werden.

Thomas Holenstein,

Salvatore inocch!ı, 1l Cantico de1 Cantıcı d1i Salomone
tradetto \a COM  ato CO  - Ral studio Su donna l amore SEe1ll’ antico Oriente.

Roma, Enrico Voghera editore. 1898. 80 105 (05 Einleitung). Pr.
Erwartungsvoll habe 1C ach dem Büchlem gegrifien, enn WT sollte

nıcht wünschen,da$s das Lied der Lieder auch würdige usleger ände, nachdem
6S Vo vielen ‚profaniert worden> och machte mich schon die Ankündıgung

4 Bl el stutzır dass hier.Vvon der Frau und Cler Liebe alten Orient
gehandelt werde, un meın Erstaunen wuchs, als ich fand, ass die Wirklichkeit
der Ankündigung entsprach. Da konnt‘ ich nıcht umhın mich fragen : Passt
das wirklich erhabensten Buche der hl Schrift, ist das nicht vielmehr eıne

Herabwürdigung desselben? Wäre E1Ine Geschichte der Auslegung des hl. Buches
111 Synagoge und Kırche, . und Untersuchung der verschiedenen Auffassungen
desselben. nıcht weiıt Dpesser 2080 Platze?Gilt überhaupt die Vorschrift desConcils.
von I rıent noch, dass dıe hl Schrift nach den hl Vätern auszulegen st >} Der

VeTr ist DHerr Verfasser..cıtiert keinen Kirchenva Nnıe uf dıe Liturg
un den kirchlichenSinn Ertadelt ZW Ar m ritik des Hohen Liedes,doch iıhm urtheı N, Ite das Vers dn der hL 1e bei
Ar ern Ind nd la Hinweisungen auf

nd Z wa ents 16 die allegorische Auffassungedes In le us! selbst che eher der historischen
Richtung ISCH, W as urch‘ dıie allegorischen Reflexionen am nde de
einzelnen Scenen nıcht gut gemacht erden anıZusammenhang und Gedanke
sans ehlen. Veberhaupt wird durch diese Auslegung das jed se1nes ımm
iıschen Duftes beraubt. Wer. nähere Auskunift iM der Sache wünscht, vergleiche
unNnsern Commentar ber das H: I mit dem besprochemen.

Triefenthal, DProf.der  4M lSchrift Ln St Anselmdeurbe

pötrede V’union des Eglises ; VII siecle. osaphat
KEglise greco-slave Pologne et Russie,

abbe depar le Reve ndissim: Pere Dom Alphonse Gue aınt-Dominique de
Silos, me vol ın 8o GE Ö — 15 O1t  er

Oudin 1898
Sehr verdient hat sıch der.hochwürdigste Herr Abt Guepin gemacht

durch die nEUE Ausgabe der Geschichte des h1l Josaphat, weiche mit STOSSCH
„ .. _ Schwierigkeiten verbunden WAaT. der Vorrede, die P an die Spil SEeEINES Wer es

ir 1er us emnm Lestellt, g1ıbt diepessimistische ussfolgerung
se1ineSs Heiligen QEZODYEN nıatte A reign1SSe,welc en Zug

i  E



cr  S  S  da  n EF  HC'  er
talıschen Kirchen 8  x om anzuzeıgen scheinen, erweckten ihm be-
o  bn Hoffnungen. Der Abt Vo8} S5110S, SeizZ 1es ann noch namentlich

Schlusse des apiıtels, WO e Prüfungen: nd Iröstungen rzählt verden, mıiıt
elichen dıe Vorsehung dıe Ruthenen Jahre 18606 nd 1598 geführt hat, näher

auseinander. Das vorliegendeWerk selbst. bringt nıcht alleın d1ie Geschichte des
Josaphat, Nan findet demselben uch die (eschichte cles Volkes .der

uthenen. [ieser Heilige steht der Vorderreihe unter jenen ausserordentlichen
ersönlichkeiten, welche, dıe Vergangenheit umfassend, die Zukunft vorbereiten.

Er WAar wahrhaft das Centrum, das hın der groösste Theil seinNner
Landsleute und Zeitgenossen zusammenllief. Die Patriarchen Ol Constantinopel

titen die Ruthenen 11S Schisma. hineingerissen, das katholische olen, welches
eselben” der Stärke [0) beiläufig 1O0— 12 Milliıonen Seelen 5611161 Herrschaft
erwarf, suchte sy16 wieder ZUT römischen KEıinheit zurückzuführen, Dieser Ver-
h blıeb ber ohne Erfolge bis ZU Pontifcat Clemens 1LL und bıs ZUF Re

‚g1eTUNS Köniıigs Sigismund 111 DIie Union [03101 Brzesk, damals (1295) geschlossen,
brachte das Volk der Ruthenen wıeder. unter die Autorität des römischen Papstes

ige Mitglieder der GeseHschaft Jesu, insbesondere Cie Väter Skarga un
SSCVIN, trugen sehr 1el ZUr Vorbereitung dieser Thatsache el Die Union von
esk jedoch ungeachtet ihrer Wichtigkeit das Schisma nicht abgeschafit,
ählte och zahlreiche und leidenschaftliche Anhänger; diese ZUT

Vernunft bringen, bedurifte C555 der apostolischen Trbeıten Heiligen und ede Leiden Märtyrers. Dıeser Heılıge und ärtyrer wWar Josaphat. Er führte
Basilianerkloster Trinitatis 111 Vılna CN relig1öses en ZUrC Zeit alS Ca

bekehrter Kalvinıst, Johann Kutsk1, Zögling der Jesuiten ürzvurg un späaterdes grosscnh Collegiums Kom, dieselbe Regel angenommen Diese zweı
-Männer erganzten sıch VO' un gegenseitig das INN1SYE Einvernehmen

schen beiden erstarkte und vereinigte uch ihre Thätigkeit _ unerkennbar
twickelten und bıldeten ich beıide ZzZu 51 rn dem Mittelpunkte,

Oormatıo ruthenis Basılianer wurde,welcher der Ausgangspunkt der
Reform WaTr eine noth endige Hass der ch ıtik en Eschwung nıcht zurückhalten, S1IE gewann eiche Anhänger nd te

SICH; sS1e einzuführen. Josaphat wurde, nach SsSeiINeELr INa  > 10 Ä  ın r CI,
berufen, die Functionen Hegumenen un Archimandriten ZUu erfüllen, WAS y  e

wendigerweise Thätigkeit och erweıterte. Er beschäftigte sıch zunächst
sSe1iNeEnN onchen :TOSSES Interesse für den Leser hat der Abschnitt, den

Gue&pin dieser Partıeer Geschichte SCINES Heiligen wiederg1bt, eder-
nn der aus welchem Grunde sich miıt te der Wieder-

eserstellung der alten Mönchsorden Orient besc ft gut thun
hnitt eseh und.eingehend betrachten ; er wird €e€1 sehen, W1e

diese nenrwürd CNn Gestalten wıieder beleben kann, ohn ih eigenthüm
S1 SNOMIE ZzZu nehmen. St Josaphat zeigt sich Nze

M der TIradı n, ©> 1el mehr >WES CInMitarbe es
— ZUr Tradition, den talen rertvoll dıe

WE  e Frage ich de Ref rmat Bas als Er ch
ofock wurd iebe denStet: geht der ufor zurück, ZUr

ruthenıschen \1Dä riental hen K hen Dies gestattet ihm gyleic
zeltig, un den Schismatikern die Neu un! die Vertheidiger der Unıion

n
weısen s d 16 reuen 6L Väte Dies ıst auch de richtige

LLOSsche Fo chung weg Orien Das A ck des Abtes VO on zrn, der ehrung U1 nt ischen Schismatiker besc gCNH,
OSS utzen elesen rden
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